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Konsequenzen der Digitalisierung für die 
Qualifizierung des betrieblichen Aus- und 

Weiterbildungspersonals
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Quelle: IW-Personalpanel 2017
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Aber: bislang nur selten intensiv, in Prozent

Digitalisierung in der Ausbildung verbreitet
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Quelle: IW-Befragung im Rahmen des IW-Personalpanels bei 1.022 Unternehmen von Oktober bis Dezember 2017 
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Quelle: IW-Personalpanel 2017
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Unsere Auszubildenden bringen bei der Gestaltung der Ausbildung aktiv ihre
Ideen und Erfahrungen im Bereich Digitalisierung mit ein.

Wir haben unsere Ausbildungsinhalte angepasst.

Unsere Ausbilder haben sich auf die Digitalisierung in der Ausbildung
vorbereitet (z. B. durch Weiterbildung zu neuen Lernmethoden oder neuen

Lerninhalten).

Wir nutzen Kooperationen mit anderen Unternehmen oder sonstigen
Partnern, um die Digitalisierung der Ausbildung voranzutreiben.

Wir haben zusätzliche zeitliche oder finanzielle Ressourcen für die
Digitalisierung der Ausbildung eingesetzt.

Wir haben neue digitale Lehr- und Lernmethoden eingeführt.

In hohem Maße In mittlerem Maße In geringem Maße Gar nicht

Ausbildende Unternehmen (letzten 5 Jahre), Anteile in Prozent

Veränderung der Ausbildung durch Digitalisierung
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Ausbildende Unternehmen (letzten 5 Jahre), Anteile in Prozent
Unterstützung für die Ausbildung im Zuge der Digitalisierung
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Wir benötigen Unterstützung bei der Einführung neuer
digitaler Lehr- und Lernmethoden in der Ausbildung.

Wir benötigen Unterstützung bei der Auswahl von
Ausbildungsinhalten zur erfolgreichen Gestaltung der

Digitalisierung.

Es sollten zusätzliche Angebote zur Weiterbildung für
Ausbilder zum Thema Digitalisierung geschaffen werden.

Schulen sollten Schulabgänger besser auf die Anforderungen
der Digitalisierung in der Arbeitswelt vorbereiten.

Trifft voll und ganz zu Trifft eher zu Trifft eher nicht zu Triff gar nicht zu
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Unternehmen, in Prozent (ohne „kann ich nicht beurteilen“)

Einschätzung von Unterstützungsangeboten
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Gute Praxisbeispiele als Inspiration

Finanzielle Unterstützung (insbesondere bei Investitionen)

Schritt für Schritt Anleitungen / Checklisten

Infos zu Angeboten und Qualität von E-Learning-Anbietern

Unterstützung vor Ort im Betrieb (z. B. durch E-Learning-Dienstleister)

Beratung bei externen Akteuren (z. B. Kammern, Verbände,
Bildungsanbieter)

Beratungsangebote per Telefon / Hotline

Sehr hilfreich Eher hilfreich Eher nicht hilfreich Gar nicht hilfreich
Quelle: IW-Personalpanel 2018
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Quelle: IW-Personalpanel 2017

Inwieweit halten Sie strukturelle Änderungen in der Ausbildung für erforderlich?

Orientierung durch Modernisierung gewünscht
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Quelle: IW-Personalpanel 2018; N=1.225-1.232, eigene Berechnungen 

Unternehmen, die mindestens ein digitales Lernmedium nutzen, in Prozent

Digitale Lernmedien: viele ungenutzte Potenziale

7,5

7,8

9,9

11,1

14,1

14,6

15,0

15,7

18,9

17,6

40,0

47,4

50,7

41,1

53,6

52,5

41,3

50,2

23,0

33,3

27,7

26,7

28,8

21,4

21,2

28,4

24,1

51,9

18,9

14,9

11,4

15,9

10,4

11,4

14,6

6,9

Wir trauen uns zu, eigene digitale Lernmedien zu produzieren.

Wir fühlen uns sicher im didaktischen Einsatz digitaler Medien.

Digitale Lernmedien adressieren individuelle Weiterbildungsbedarfe.

Digitale Lernmedien erleichtern das Lernen im Betrieb.

Unsere Mitarbeiter nutzen digitale Weiterbildungsmöglichkeiten.

Digitale Lernmedien helfen uns, mit dem digitalen Wandel
schrittzuhalten.

Digitale Lernmedien eignen sich gut für die betrieblichen Ausbildung.

Dank digitaler Lernmedien profitieren mehr Mitarbeiter von
Weiterbildung.

Digitale und klassische Lernmedien sind nur in Kombination sinnvoll
einsetzbar.

Trifft voll und ganz zu Trifft eher zu Trifft eher nicht zu Trifft gar nicht zu
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Unternehmen, die aus- und/oder weiterbilden, in Prozent

Hemmnisse des Einsatzes digitaler Lernmedien
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Belegschaft ist zu klein

Fehlende Erfahrungswerte und Praxisbeispiele

Fehlender Überblick über E-Learning-Markt

Fehlender persönlicher Kontakt beim Lernen

Verfügbare Lernmedien nicht bedarfsgerecht

Trifft voll und ganz zu Trifft eher zu Trifft eher nicht zu Trifft gar nicht zu

Quelle: IW-Personalpanel 2018
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• Integration neuer inhaltlicher Anforderungen 
aufgrund der Digitalisierung in die Abläufe der 
betrieblichen Ausbildung 
(bspw. Teilnovellierung industrieller M+E-Berufe)

• Digitale Lernmedien und –methoden in den 
Ausbildungsalltag integrieren, Realisierung 
didaktischer Potentiale 

• Aufbauen auf Ressourcen und Vorerfahrungen der 
Lernenden

• Ziel ist die nachhaltige Förderung von Fach-, 
Medien- und Sozialkompetenzen sowie eine 
Erneuerung des Rollenverständnisses 

Was muss ein „Ausbilder 4.0“ können?

Kompetenzanforderungen betrieblichen Bildungspersonals

Neue Lerninhalte

Neue 
Lernmethoden

Neues 
Rollenverständnis
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Fazit: Digitale Potenziale nutzen

Der Umsetzungsstand der Digitalisierung in Ausbildung 
ist sehr heterogen und selten intensiv ausgeprägt.

Es existiert inhaltlicher und methodischer Quali-
fizierungsbedarf betrieblichen Ausbildungspersonal, 
den Betriebe aber meist schwer definieren können. 

Umsetzung einer „Berufsbildung 4.0“ erfordert Initiativen 
zur Qualifizierung eines „Ausbilders 4.0“.
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